Stadt Osterwieck Osterwieck, 25.01.2019

Beschlussvorlage Nr. 495-11-2019

Sitzung/Gremium Termin Status
Haupt- und Finanzausschuss 24.01.2019 offentlich
Stadtrat 07.02.2019 offentlich

Vorbereitung durch die Verwaltung:
Federfiihrendes Amt: Fachbereich I/ Team Haushalt/Finanzen

Betr.: Eroffnungsbilanz

Sachverhalt:

Die Stadt Osterwieck hat gemal} § 114 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) zu Beginn des Haushaltsjahres, in dem sie erstmals ihre
Geschaftsvorfalle nach dem System der doppelten Buchflihrung erfasst, eine
Eréffnungsbilanz zu erstellen, welche die Vermoégenslage der Stadt abbildet.

Die Eréffnungsbilanz der Stadt Osterwieck wurde zum 01.01.2013 erstellt und dem
Rechnungsprifungsamt des Landkreises Harz zur Prifung und Bestatigung vorgelegt.

Nach eingehender Prufung wurde der uneingeschrankte Bestatigungsvermerk erteilt und mit
dem Prufbericht (datiert vom 19.11.2018) der Blrgermeisterin vorgelegt.

Eine Anderung darf nunmehr nicht mehr vorgenommen werden.
Die Blrgermeisterin hat gemaf § 120 KVG Abs. 1 Satz 2 und 3 analog die Erdffnungsbilanz
und den Prifbericht dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat der Vorlage zugestimmt.

Finanzielle Auswirkungen der Vorlage Ja [] Nein X
Veranschlagung im laufenden Haushaltsjahr Ja [] Nein X
Veranschlagung im Finanzplan Ja [] Nein X
Pflichtaufgaben DX Freiwillige Aufgaben O
Ergebnisplan L] Finanzplan/ Investitionstatigkeit [

Entscheidungsvorschlag:
Der Stadtrat der Stadt Osterwieck beschlieft die vorgelegte Eréffnungsbilanz zum
01.01.2013 und den Prifbericht.

Anlagen:

- Bericht zur Er6ffnungsbilanz
- Prufbericht RPA

- Vermdgensrechnung

Wagenflihr
Blrgermeisterin
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3. Beschluss:
Dem Entscheidungsvorschlag wird

[] zugestimmt
[] nicht zugestimmt
L] mit folgenden Anderungen/ Ergénzungen zugestimmt

Anderungen/ Ergéanzungen:

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der
Mitglieder des Stadtrates: 29

davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:

Auf Grund des § 33 (1) KVG LSA waren keine Mitglieder des Gemeinderates von der
Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Auf Grund des § 33 (1) KVG LSA haben folgende Mitglieder des Gemeinderates weder an
der Beratung noch an der Abstimmung mitgewirkt:

Osterwieck, 07.02.2019

Kaaden
2. stellvertretende Burgermeisterin

Seite 2 von 2



	FLD_VONAME
	Typ
	Zuständig
	Datum
	Nummer
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

